
DIE BIPOLARE WELT NACH 1945 

*Zwangskollektivierung: erzwungene Zusammenlegung von Landwirtschaftsbetrieben 

Stundenthema:  

Die stalinistische Diktatur  
 

 

 

 

 

 

 

 

  

Zwang 

(durch Terror) 

   WIRTSCHAFTLICHER AUFSCHWUNG: 

▪ Zwangskollektivierung* der Landwirtschaft 

▪ Zwangsindustrialisierung  

▪ Ausbau der Infrastruktur 

  Wandel der SU vom Agrar- zum Industriestaat 

 

MILITÄRISCHE / AUSSENPOLITISCHE ERFOLGE  

▪ Sieg gegen NS-Deutschland im Großen Vaterländischen Krieg  

▪ Besetzung und Kontrolle großer Teile Osteuropas 

 SU wird militärischen Großmacht und politischen Weltmacht 

 
▪ Inszenierung durch Plakat-/Filmpropaganda  

▪ massiver Einsatz von Filmpropaganda 

▪ Kontrolle der Bildung und Medien 

 Schaffung und Aufbau des Stalinmythos 

  

▪ Arbeitslagersystem (u.a Gulags [Straflager] in Sibirien) 

▪ Einsatz der Geheimpolizei (Tscheka)# 

▪ Liquidierung politischer/ gesellschaftlicher Opposition 

   (z.B.  Offizierskorps vor WK II) 

▪ Schauprozesse gegen Oppositionelle ,,Abweichler“  

▪ Hungerpolitik (z.B gegen Ukraine) 

 

 

 FAZIT 
 Macht durch Terror war für Stalin Triebfeder seines Handelns.  
Um das sozialistische ,,neue Russland“ zu gestalten, setzte er außerdem gezielte Propaganda, die 
Überzeugung der Bevölkerung   durch Erfolge und die Etablierung  des ,,Stalinmythos“ ein. 

Überzeugen 

(durch Erfolge) 

Überreden 

(durch Propaganda) 


